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ZVDH-Infoblätter zur Lkw-Maut ab 1. Juli 2024 erschienen 
 
Köln, 21. Juni 2024
 
Seit 1. Oktober 2015 unterliegen in Deutschland 
Fahrzeuge und Fahrzeugkombinationen für den 
Gütertransport ab 7,5 Tonnen auf Bundesfern-
straßen der Mautpflicht. Als Bundesfernstraßen 
gelten die Bundesautobahnen und die Bundes-
straßen mit den jeweiligen Ortsdurchfahrten. 
Auch Handwerksbetriebe unterliegen mit ihren 
Fahrzeugen der Pflicht zur Entrichtung der stre-
ckenabhängigen Maut, selbst im nicht belade-
nen Zustand und auch bei privater Nutzung. Ab 
dem 1. Juli 2024 gilt die Lkw-Maut auch für Fahr-
zeuge und Fahrzeugzüge über 3,5 Tonnen bis 
unter 7,5 Tonnen technisch zulässige Gesamt-
masse (tzGm). Fahrzeuge von Handwerksbetrie-
ben sind unter bestimmten Voraussetzungen 
von der Mautpflicht befreit. 
 
Wann gilt die Handwerkerausnahme? 
Die Handwerkerausnahme greift, wenn das 
Fahrzeug von einem Mitarbeitenden des Hand-
werksbetriebs gefahren und Materialien, Aus-
rüstungen oder Maschinen transportiert wer-
den, die zur Ausführung der Leistungen des 
Handwerksbetriebs notwendig sind (einschließ-
lich Werkzeuge, Arbeitsmittel, Ersatzteile, Bau-
stoffe, Kabel, Geräte oder Zubehör) und/oder 
handwerklich gefertigte Güter transportiert 
werden, die im eigenen Handwerksbetrieb her-
gestellt, weiterverarbeitet oder repariert wer-
den, unabhängig davon, ob der Fahrer an der 
Herstellung beteiligt war. Ebenso sind Fahrten 
zum Verbringen von Abfallmaterialien sowie 
Leerfahrten im Zusammenhang mit handwerkli-
chen Tätigkeiten von der Ausnahme umfasst. 
Die Handwerkerausnahme gilt auch für auslän-
dische Handwerksbetriebe. 
 
Bei Mautkontrollen ist nachzuweisen, dass die 
Fahrt die Voraussetzungen für die Handwer-
kerausnahme erfüllt. Als Nachweis eignen sich 
zum Beispiel die Handwerks-/Gewerbekarte, 

die Gewerbeanmeldung (Kopie), Lieferscheine 
oder Kundenaufträge. Die Nachweise sind in 
deutscher Sprache (ggf. übersetzt) vorzulegen. 
 
Wann gilt die Handwerkerausnahme nicht? 
Die Handwerkerausnahme greift nicht bei ge-
werblichen Transporten für Dritte (auch nicht 
für einen anderen Handwerksbetrieb) sowie bei 
der Lieferung von industriell gefertigten Gütern. 
 
Voranmeldung zur Handwerkerausnahme 
Es wird empfohlen, sich vorab im neu  eingerich-
teten Portal des Mautdienstleisters Toll Collect 
anzumelden, um späteren bürokratischen Auf-
wand und Kontrollen zu vermeiden. Die Voran-
meldung ist nicht zwingend erforderlich, er-
leichtert aber die Prozesse erheblich. Die Regist-
rierung kann auch für allgemeine Ausnahmen 
vorgenommen werden wie für Fahrzeuge, die 
gänzlich aus der Mautpflicht fallen, z.B. selbst-
fahrende Arbeitsmaschinen oder emissionsfreie 
Fahrzeuge; letztere sind bis 31. Dezember 2025 
von der Lkw-Maut befreit. Wichtig: Durch die 
Voranmeldung wird man nicht automatisch 
Kunde von Toll Collect – das passiert erst bei ei-
ner Registrierung zur Mautzahlung. 
 
ZVDH-Infoblätter in Lang- und Kurzfassung 
Im internen Mitgliederbereich des ZVDH 
(https://member.dachdecker.de/) stehen zwei 
Infoblätter (Stand Juni 2024) zur Verfügung: 
1. Lkw-Maut – Mautpflicht-Ausdehnung ab 

1. Juli 2024 und Handwerkeraus-
nahme (ausführlich) 

2. Lkw-Maut – Kurzprüfung: Bin ich von der 
Mautpflicht ab 1. Juli 2024 betroffen? (kurz 
und prägnant) 

Diese Infoblätter helfen, schnell und einfach zu 
prüfen, ob der eigene Betrieb von der neuen 
Mautpflicht betroffen ist, wie die Handwer-
kerausnahme genutzt werden kann und was zu 
beachten ist. 
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